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Jahre, der mit sieben Billionen angenom-
men wird, decken können. Nebstbei sol· 

' Schriftleitung und Verwaltung Güssing~~71 
Anzeigen billig laut Tarif. 

Redaktions schluss Donnerstag Mitta,,. 
Bezugspreis für Amerika ganzjiihrig 2 Dolla/ 

,, Es ist von hoher Bedeutung, 
dass es dem Bundeskanzler gelungen 
ist, trotz der offenkundigen Versum-
pfung, trotz der Stumpfheit in allen 
Staatskanzleien, trotz der orientalischen 
Krise, trotz aller Intrigen und Hinder-
nisse, sein schwankendes Schiff so 
weit zu treiben, dass es, wenn nicht 
alle Zeichen trügen, schon in den näch-
sten Tagen in den Hafen lenken wird. 
Österreich wird diesem Manne viel 
Dank schulden, der ohne Rücksicht 
auf körperliche Umstände ohne Ruhe 
und Rast seit Monaten auf der Fahrt, 
immer bedroht von Misserfolg auf der 
einen und von der Kritik auf der andern 
Seite, durch seine Zähigkeit und durch 
seinen festen Willen dem missgünsti-
gen Schicksal eine Gabe für Österreich 
abgerungen hat." 

len neue Einnahtnert geschaffen werden, Mustapha-Kemal-Pascha ist heute der 
vor allem Ersparungen bei den Staatsbe- eigentliche Herr der Halbmondländer. Sein 
trieben, sodass das Gleichgewicht im Ziel ist, eine Art Verein;gten-Staaten des 
Staatshaushalt gefunden wird. Islams mit dem Osmanischen Reich als Vor-

So schreibt die „Neue freie Presse" 
über den Erfolg, zu · dem es der Bun-
deskanzler Dr. Seipel, trotz der grossen 
Schwierigkeiten gebracht hat. Von allen 
Seiten, mit Ausnahme der sozialisti-
schen Presse, wird dem Kanzler Dank 
bekundet und Anerkennung gezollt. 

Der Völkerbund gibt uns soviel Kre-
dit, dass wir den Fehlbetrag von einem 

Schon am 17. Oktober soll die macht und dem Sultan als Kalifen zu bilden. 
provisorische Delegation des Völker- In den Händen Krmals liegt die Frage, ob 
bundes nach Wien kommen. Die Hilfe wir vor einem neuen Kriege stehen. Kemal 
ist somit in greifbare Nähe gerückt. steht im 50. Lebensjahre, seine Geburtstälte 
Es wird nun ab uns allen liegen, an ist Salonichi. Er kämpfte berc,ts gegen die 
der Regierung, am Parlament, an allen Misswirtschaft Abdul Hamids, verband sich 
Parteien, an der Presse, am ganzen mit den jungtürkischen Führern und half mit, 
Volke, zu trachten, dass das Werk den Sultan zur Wiederherstellung der Verfas· 
von Genf im aufbauenden Sinne in sung zu zwingen. Als der Sultan 1909, ctie 
die Wirklichkeit tritt. Das wird ein Kammer abermals enthob, drangen Kemal 
steiniger Weg sein und viel Arbeit und und Enver rnit den Salonichitruppen in Kon-
Ausdauer erfordern. Wenn aber alle stantinopel ein, liessen den Sult.111 von der 
Kräfte mittun, dann wird das Werk Nationalversammlung enlthronen und setzten 
zum Nutzen des Staates und des Volkes Prinz Mehmed, aus 30 jähriger Verbannung, 
gelingen, und dürfen wir hoffen, mit zum Sultan ein. Im Balkanlcricge 1912 als 
Hilfe Gottes schon bald besseren Ver- Major im  Generalstabe, wurde Kemal 1913 
hältnissen entgegen zu gehen. Der Militärattache in Sofia. Nach Eintlitt der 
Grundstein ·ist  in Gent, mit festen Ab- Türkei in den Weltkrieg kommandierte I'emal 
machungen gelegt worden, die Tat als Oberst, eine Division u1!d wehrte von 
wird in kurzem folgen. Wenn alle fest Februar 1915 an, die englisch-franzc,sischcn 
zum Bundeskanzler stehen und das andungsversuche an den Dardanellen ab, 
grosse Werk zu einem glücklichen I Zum General ernannt, führte er 1916 die 7. 
Ende führen helfen, dann sind unse- Armee i_n Palästina. Als 1918 die engl.-ägyp-
rem Vaterlande Österreich wieder bes-1 tische Übermacht die Palästinafront durch-
sere Zeiten beschieden. stiess unb die Regierung in Stambul zum 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~~

fillJ1Jl!I fllti IOJ1JS Jlllf, Batthyany Wien 1896," wie auch im Tarnok's 
• 6' Werk gänzlich fehlt, weiss ich nur soviel, 

40.) - Von P. Gratian Leser· - dass er nach Liber perceptiomun des Klosters 
Adam II. war auch ein Förderer der von 1705 bis 1718 Erhalter des hiesigen 

Kunst. Im Rechnitzerschloss liess er ein The- Franziskanerkonventes war, im hohen Alter 
ater erbauen, in welchem eine italienische starb und in der gräfl. Gruft beigesetzt 
Schauspielertruppe die hochadeligen Gäste wurde. Wie bereits erwähnt, waren mit Adam 
mit den damals üblichen Operetten-Vorträge II. und Balthasar zu derselbeu Zeit Sigmund 
erheiterte. Auch im Körmenderschloss hatte 1. urad Franz II. Erbherrn von Güssing und 
er ein vollständig ausge1 ilstetes Theater mit Erhalter des Klosters. Sigm nml I. war der 
ausländischen Schauspielern. Unter dem Sohn des Grafen Paul Batthyany und der 
Praesidium des General Adam II. wurde vom Katharina geb. Gräfin llleshazy. Er virmählte 
Landtage eine Kommission ernannt zur Grenz- sich mit lsabella Rosina Tochter des Grafen 
regulierung zwischen Steiermark und Ungarn. Sigmund v. Gallenberg, Witwe des Gräfen. 
Es scheint aber, dass die Wirksamkeit diesen Nik. v. Erdödy mit der tr 8 Kinder hatte: 
Comitees durch keinen Erfolg gekrönt wurde, Paul An:on Domprobst zu Raab und Abt 
da später 1765 eine neue Kommission unter von Oomb6; Adam III. Begründer der 
dem Vorsi:z des Grafen Emerich Batthyany Scharfensteinscllen Linie (Eleskö), Anna Au-
zu diesem Zwecke entsandt wurde. Da ge- rora, Regina, Franziska die Nf n}I! des Kla-
lob~r General als Erhalter des Güssingerklo- rissenordens wurde, Julianna, Emerich I. 
sters vom J. 1688-1703 auch zur Förderung Begründer der Pinkafclder Linie und Sigmund 
der hiesigen Cultusgemeinde das Seinige stets II. Sigmund 1. war k. k. l<ämmerer und 
pünklich beitrug, wurde er, als er sein taten- Obergespan des Eisenllurger Komitates. Tar-, 
reiches Leben 1703 im Alter von 45 Jahren nok's Werk bemerk;, da~s Sigmund 1. seines 
schloss in der Ba!thyanischengruft zu Güssing Bruders Franz II. vcrpfä,:deten Güter zurück-
beigesetzt. Er hinterliess zwei talentvolle mit löste und sowohl dies~ wie die seinigen 
Weisheit und Willenskraft ausgerüstete Söhne ordnete u,1d das; di.! Gräfin Gallenberg nach 
Ludwig Ernst und Karl. Von seinem Bruder dem gräfl. Geschlechte Erdödy im Warasdiner 
Baltba.sat· Batthyany welcher im "Stamm- Komi1ate die Güter Bai;1kydvor und Sz. 
baum der fürstl. und gräfl. Familie von i Kellern geerbt habe, die G,af Sigmund als 

Seniorat für die erstgeborene ma11nliclle 
Linie bestimmte und sie seinem Z\ eitgcbo-
renem Sohne Adam hinterliess. Nach der , 
Cronologia Fundatorum des Güssmger Klo-
sters starb er 17 26 im 53. Lebensjahre. 
Guardian Gaspar Vuketics segnete ihn ein. 
Für unsere Geschichte ist insbesonders die 
durch ihn am Kegel nahe zu 1obay cmich-
tete Kreuzwegkapelle nennenswert, •on de1 die 
Can. Vis 1757 folgendes enthält : Die Kreuz-
wegkapelle auf dem Gebiete von Za:czfalu 
(Hasendorf). I.) Diese Kapelle auf der Spitze 
des Kalvarienberges liegt in nördlicher Rich-
tung in Entfernung von einer Stunde von 
der Stadt Güssing. Ihr Patrociniumsfest ist 
am Feste der schmerzhaften Muttergottes; 
sie ist aus Stein gebaut und eingeweiht, nicht 
entheiligt, mit Dachziegeln bed ~ckt, mit einer 
Kanzel und einem Altare, mit dem BIide des 
Gekreuzigten und der schme'rzhaften Mutter 
versehen. 2.) Sie ist samt den steinernen 
Leidensstationen vom Herrn Grafen Sigmund 
Batthyany errichtet  worden, entbehrt aber 
jede Dotati,m. 3.) Pecuniäre Einnahmen hat 
sie nicht. Die Erhaltung derselben isl nach 
dem Willen des Fun tors die S1che, die 
Aufgabe dessen Erben, deshalb Sr. Excellen::. 
des Herrn Grafen Adam B., wie auch die 
der Einsiedelei, in welcher d~rze:t mit Er-
laubnis seiner OrJensobern der fromn e 
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standc;bed1 • 

mellc e~ ( ~ z ' rät ,lt 
Munition und fr..;n c.,, uiid scholl 1lll „äc! ~{u1 
Frühjahr war er 11Lta t1 , ern \Olll H ten 
Mersina grgen j' II I uCkCIJ'h.~ f1a11zö..,1-
sches Detachem n ; L • c 'Zll<ichl;.gen. 

Der E1folg sich - Ke 11··1 anwaci1s2ndcn 
Zulauf an e11ema1Jgen ~, d t II und Fr, iwil-
ligen, sodass ~c1 1. J\rm .... " b ld ütJ..!1 1 uo 000 1 

M0rnn zällite. E,· ' •, n /111,;o~a ci 1c Na:10-
nalversa111111lu11g "' d eri, d e ihm 1~ ;cKe11 
deckung ve,li 11 1.m i 1 n 1:.1 · uw-ch ein n, 
dass die hä te<; n c. ·~u1 ';e., im I tra6e 

ans att bü ·gl'che Einne·tsfront. 
; ·0111 .ADJrnrd1i1'11•11 ,l,,/11u111 l!aj,;.:·rt11 :Ji. 

zeine hil·'rcrli !Je P rteien nicht, dass sie 
mit die m Vorgehen dem Kommunismus 
Handl111 'Je::rcti "Slt' leist~n? Es wäre die höch-
ste Zei1, dass sich l11e bürgerlichen Parteien 
a1·statt sich zu bdehden, freundschaftlich die 
I fand reic'1 cn, zur 1 gemeinschaftlichen löb-
lichen Tun. 

~ Ut DSCHAU. 
Die Heimkelll' Dr. Seipels aus 

So 1J1.1ncher von uns war überrc:scht 
v1d zugleich enttäuscht ii ber das Resultat 1 

der Landtags- ui,d , · .. :ion91rntsw,d1len 1111 
ßurgenlande. Er hät,e nicht fedacht, dass 1 

die Sozialdemokraten 1:1it 13 Stimmen, als 1 
.. . . . .. Genf. Bundeskanzler Dr. Seiprl und Mini-f~1m:ste Parle1 m den L:rndtag ziehen wurden. .. , ~ .. . 

De U Sa l d k . t d . stu des Au„scren Dr. Grunberger sind am r r.cCle ~ CS Sü ·am rs, ass 1. .. • • . , • 

s) m nche b:irgerli ·1Jc11 Eleim nte nicht genü- J 7. f I ul.~ rn Begleitung der ~1111~tena_lräte Dr. 
., ,-1- f . f I Brau11t..1s und Dr. Duffek 111 Wien emgetrof-R• nu pot1 1 c 1 re1 s . , zu wisse , ,ht we c11e · 

1.>a te1· ~,·e zu 1·h ·en Vo I le s · .1 fen und en hus:asllsch empfangen •worden. , , r 1 r.e1 .irn111e11 so; en. von. Sevres g~rn1 dut urd 11. D: · Zt>.t i~I 
t. .t k 1tbc•in zt ki\ ill 11 , l\ber auc! die I11d11l..!riz , o vi •ier, die es nicl1t 

der Müne w rt halten z,ir Wahlurne zu ~eilen, 
t1 ä~t gro„s ·n Schuldanteil. 

Zum Empfange haite sich eingefunden: Vi-
zekanzler Dr Frank mit den übrigen Vertre-
tern der R· gierung. in VertretL111g des Bun-
despräsiJc111en Dr. Hainisch Sektionschef Dr. 
LüwentlJal, zahlreiche Mitglieder des Natio-
nalrates und de~ Bund1.:srates, sowie eine 
grosse Anzahl vo11 Beamten der Min~sterien 
und za!1lreiche Abordnungen von Vereinen. 
Die herzlicile Art des Empfanges und der 
Anreden spiegelten das Bild des grossen 
E,folges \Vider, den Dr. Seipel in Genf 

drei 
n •..i K rnz , ein 

~ 1r 1 1 e , .\1-

tarstei11, eine Mo f\ \:t> buc,1, t i, 
Altarpolster, c11 \4a1 c• m. d( n Z 1~L-

hörigkeite• .. t erner t1 > n t :1:: : r, 1wS: .i,1 r-
patres erne Fund, livn 1• ll , ,\ p ·l:e jec.en 
Freitag zu celebri 1e,1. ', d1 Ca 1. Vis. Von , 

. dem ob~enanntcn I r J:r Ein ,edler beme (t / 
11/,•·1-t,,1 - die ~ erc\ r,nC~J Fr. Ant n l<inau"r 
,v1 gebiirdig au:, l\>rnl,r „ 1759 ~.e., o,ben 1 ·tu .d 
--. in der Klostcrg utt b br )er: wur,le. Vun 

jener Zeit bis fa t 1n u.1s I n Tc1•~en WiH in 
der g;inzc:11 Pfarr..! di E"nwc111u116 der Häuser 
t1111 das Fest dt hl. dr l(ii 1ig-e gebräuch-
lich. Diese Cercm1 111"11 LJe~a·incn ·ti on ;,m 
27. Dezemb~r, wol e1 c wo'1 dem l\'.lo:,ter, 
wie dem :Schu!ielm r ( 1e1, udt.: ge pcwlct 

'· 1 
wurde, das einen bet1acht1gen Ted derer 
Einkünfte b1:cJete E n P, lcr b.gab sich am 
Feste dts hl. Evan,.; lis? ,1 Jolwnr1~s mit 
dem St. Nikolauer Schullehrer auf die Reise, 
die ein Handk1euz, Ch<wock, St,ila Th,u,bu-
lurn, Navicula, Wcichw h:,"rsp e 1gel und 2 
Klingel. mi: sicii trugen und die Hause~ der 1 

Reihe nacn, zu11ächs1 in Pon1.' einweihten. 1 

Nach diesem i\us •ange tröstete man 
sicl1 mit dem G~da 1ke11, da s sich die Bür-
gcrl1c1Jcn im N«•:o alrn1c ko;i 1i::,i rten und 
man ( s un L ndt:ig' cbe,,.~o machen müsse, 
um die /\lt 1rh rt zu c h !ten. Doch es him 
anders. D.e Ums, utsc!Ji.:, neigten schor 
„u ,\nf ,ng, um mehr .'v\ncilt zu rrewinnen 1 

rn d n Sozialdemok aten, d.e ih;1rn ein~ 
i<eg-erungsratslt!I ~ überlie~.sen. Wir sehen 
d,,s S nderb,ire, dass eine ex'rcm nationale 
Pa,t 1,... .sich mit l'iner P<1rtci 1die auf dem 
~tandpt,nktc des lnlernationalis, rns steht 
v 'r bruclert: fürwahr eine Absurdttäi ! / 

In e:iner Zeil, wo all..: nücl1:trn d nken- J 

d.!:1 fal tortn sich Lib 'r da> ::,eh vinden des 
,\ut 1ritä spr nzips bek:agen uad wo es eine 
Lisernc Staats .. 0!1,,vend1 __ ,1:e1t \ Jre dieses Ptin- 1 

z1p ?LT stfiltert unJ zu ~,ärken, hat (ine „auch 
clJris11:cht:" Pa.lc1 1,ichts Bu;scres zu tun, als , 
diese. Prinzip au~ nicl1t:ge11 Ur•,,acl1l n und 1 
pc~.,ü l cl,c1.1 I-I, ss nccll rne 11r zu unter~r:iben. l 

1:1 es nicht 1:in.! Diskrrdi;iercn de.; J 

t utori!ä spnnzips, wenn lJürgerl.ch.! Parteien 
- O,os dcuts ... hi; u,1d Bauernbündlcr in 1 
diesu1 Zeiten, u 1d wo vor den Gc.mci11de-
w •hlen griissh.: E .1 •ke1t ,il1er Bii:g"rl1che11 
nottäk, rin Sc JUlg •· ·tz im L·1ndtagc einb, in- '. 
gen u,1d durcllpei!sclle11, das die Kirche aus ,· 
der S-:l111le !reiht? Es ist dPr Erste Schritt. 
zur E,.tc 1ric;tJichung dt>s Schulunterrichts. Wir I 
könne 1 Vlr ich,.rt sein, dass es nicl:t bei 
diesem Schritt bleibt. Die Kirche war stets 
e·ne Sa,:le der i\utorilfü. Wtr sie a11tergräbt, 
der gräbt sich sel b r d 1s Grab. Er schneidet 
den Ast ab, auf dem er sitzt. Wann wird 
sie I die Erkenntnis durchringen, da-;s die 
Kirche das ßiirgertum· hält? Bedenken ein-

errungen hat. 
Hie La.go .i.m 0l'ient ist nacht wie 

vor verwickelt. W r sich durch die günstig 
lautenden Nachrichten über den guten Verlauf 
der Konferenz von Mudania beirren :iess und 
g:aubte die Gdallr eines neuen Ost- und 
Balkankrieges endgültig gebannt zu sehen, 
der i:bersa!), dass es sich durchaus nicht so 
sehr um die Beilegung des griechisch-!Urki-
scl1cn r<.·rnflikte& und n;cht um die Entschei-
dung iibci O.sliraziens Zukunft handelt, son-
dern darum wer Herr von Konstantinopel 
u11d dL11 Mterengen werden soll. Eine jahr-
hundc1talte J\facht- und Stfeitfrage gilt es zu 
lösen. Wie sie ,weh ausfallen magh, hier 
bekommt England den ersten verdienteu 
empfindlichen Stoss, durch den von ihm 
h n 1fbes<:hwurencn W .:ltkrieg. fällt die Lö-
sung gut aus, dann bekom nt England Zer-
würfnis mit den übrigen Mächten; fällt sie 
schlecht aus, dann leidet es im Prestige 
gegen(iber Indien - ein sehr wuuder Punkt. 

Das 1''aszji".ohmwc:-:en in Ha.Heu 
nimmt nachgerade erschrekkendc Formen an, 
uber welche die Regierung nicht mehr Ileer 
isL Keiner weiss wo die Gefahr hinausWufi 
W cnn auch das Königtum noch nicht förmlich 
bedroht en,ch~int, so ist dieses nur ein Frage 
der Zeit. Die Ubergriffe der f Jszistcn werden 

FRANZÖSISCHE LINIE 
COMf)AG 1 .E (JENEf<ALE T'RANSATLANTIQUE 

ZWEIOSTELLC IN GÜSSING, ICIPCIIENPLATZ 7. 
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mit jedem Tage roher, ungerechter ~nd 
charakteristischer und die Staatsmacht verliert 
täglich mehr an Gewalt darüber. 

Belgrad. Der Streit zwischen dem 
einstigen Kronprinzen Georg und dem könig-
lichen Hause ist durch die von der Regierung 
gebotene Erhöhung der Apanage um 600.000 
Dinar noch nicht beigelegt. Der Prinz verlangt 
noch standesgemässe Wohnung und Trans· 
portmittel. - Dem werden in absehbar.er 
Zeit weiter neue Forderungen folgen. 

Eine geplante Vermögensabgabe 
in deP Schweiz. Der schweizerisc,t1e Na-
tionalrat befasste sich mit der sozialdemokra-
tischen Volksinitiative über die einmalige 
Vermögensabgabe. Der Bundesrat hat die 
Verwerfung empfohlen, da die Abgabe einen 
unmittelbaren Anschlag auf den Grundsatz 

· des Privateigentums bedeute. Die lniUative 
wurde mit 129 gegen 40 Stimmen abgelehnt· 

Dei· Hausbesitzersti•eick in Wien 
ist für die Hausherrn erfolglos verlaufen 
Durch eine Regierungsverordnung wurde die 
Wasserabiperrung und Einstellung der Stie-
genbeleuchtung verboten und die Steuerver-
weigerung als strafbares Delikt dargestellt. 

P1~ag. Die tschechische Ministerkrise 
ist beendet. Anstatt Dr. Benesch et hält Svehla 
den Vorsitz und behält Benesch das Ministe-
rium des Äusseren. Ersterer ist Agrarier 
Benesch steht ausserhalb den Parteien, 

Das öster reichisch-unga11 ische 
Scbiedsger icht in der ßul.'genland-
fl.•age trat am 9. auf Grund des Venediger 
Vertrages in Wien zusammen. Die A~!gabe 
ist über die Schadenersatzforderungen Oster-' .. reichs wegen der verspäteten Ubergabe des 
Burgenlandes bezügliche Fragen Recht zu 
sprechen. Das Schiedsgericht tagt zunächst 
in Wien. Die Verhandlungen sind nicht 
öffentlich. 

G1·iechenland mobilisiert weiter. Nach 
einer Meldungen aus Athen hat der griechi-
sche Kriegsminister angeordnet, dass die 
Jahresklassen 1917 und 1918, die am 30. 
Oktober entlassen werden sollten, unter den 
Fahnen bleiben. 

RACH RICHTEN. 
Nach Nord- und Südamerika, 

auch nach Ostasien und Australien 
fährt man am raschesten und be-
quemsten mit den neuen, prächtig 
eingerichteten Dampfern des Nord-
deutschen Lloyd (Bremen) welcher 
jetzt den grössten deutschen Oce-
andampfer mit Namen „Columbus" 
vom Stapel laufen liess. Auskünfte, 
Prospekte für 1., II. und III. Klasse 
kostenlos durch die Generalvertre-
tung für Oesterreich: Wien J., 
Kärntnerring 13. 

Cosulich Llne-Tl'iest. Der Schnell-
dampf Pr „Presidente Wilson" ist fahrplan-
mässig am 29. September von Triest über 
Neapel und Algier nach New-York abgefah-
ren. Der Dampfer, welcher die letzte Saison· 
reise aHsführte, war in allen Klassen vollbe· 
setzt. Mit dem Monat Oktqber beginnt auch 
für die Oceanfahrten die stille Saison und 
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damit gleichzeitig das Inkrafttreten der billi-
geren Winterraten. Die nächsten Abfahrten 
der Cosulich Line sind wit: folgt: Dampfer 
,,Argentina" am 10. Oktober und Sclrnelldam-
pfer „Presidente Wilson" am 13. Novembar 
über Neapel und Algier nach New-York. 
Dampfer „Sofia" am 13. Oktober und Dam-
pfer „francesca" am 3. November von Triest 
über Neapel, Almeria, Las Palmas nact) Rio 
de Janeiro, Santos und Buenos Aires. Das 
Wiener Passagierbu.reau der Cosulich Line 
befindet sich Whm, ll., Heinestrasse 36. 

Milde Gauen till' das -notleidende 
Spital in Güssing: H,crr Bezirkshaupt-
mann Dr. Mayrhofer aus der von ihm 
eingeleiteten Sammlung für Minderbemittelte 
50 Dollar. Die Herrn N. ,und N. für die 
Kapelle 2000 K ung. Herr Abgeordm:tP.r 
Bürgermeister J ulius Fischl 1-0.000 K. Herr 
Josef fabiankowits Lehrer in Tobay 10.000 
K. Frau Agnes Deutsch KI, Mürbis~h l __ Laib 
Brot, 4 Eier, 31/.:i kg Bohnen und Apfel. 
Fräul. Paula Beitl, Chicago 33.000 K. f rau 
Ernst Marth in Güssing l Korb . geputzte 
Schwämme. Herr Gastwirt Nikitscfer in Güs-
sing 1 Korb Apfel. Herr Tapler Rosenberg 
60 K ung. frau Gutsbesitzer Mar::: Woppel 
in Sulz 11/2 q Kalk. Herr Johann Salvachrist, 
Spalierbretter für die Kapelle. f rau Justina 
Hammer! Kl. Mürl>isch 2 Hendeln. - Die 
Verwaltung dankt hetzlichst und bittet inni~ 
weitere Kreise,· besonders mit Rücksicht auf 
den bevorstehenden Wlnter und die täghliche 
Anmeldung armer Kranker, um gütigste Mit-
hilfe in der Not. 

Diebstahls verdacht. Franz Len-
gauer, Schneidergellilfe aus Steyr Ob. Öst. 
32 Jahre alt, ist dringend verdächtig, aus 
versperrtem · Haus\:! .. und Kleiderkasten in 
Söchau, am 23. Sepl. Kleider, 2 Uhren mit 
Silberketten, Zigaretten, Geldbeträge und ver· 
schiedenes anderes, im Gesamtwert von über 
2 Millionen Kronen ' entwendet zu haben. -
Etwaige Wahrnehmungen wollen der Gendar-
merie bekanntgege-ben werden 

Gleichenbe~·g. Postbeamter ,Karl Url 
wollte vor einigen Tagen auf den schon 
fahrenden Po~tkraftwagen aufspringen, glitt 
aus und geriet mit dem rechten _Fusse unter 
das Rad. Schw~r verletzt wurde er nach Graz 
ins Krankenhaus gebracht. 

Zeitungseinstellung. Am l. Oktober 
haben wieder eine Anzahl Zeitungen aller 
Schattierungen das Erscheinen, wegen uner-
schwinglicher Herstellungskosten eingestellt. 

Oendlwmeriekränzchen. Am 24. 
Sept. veranstaltete die Ortsgruppe Güssing 
der öst . . Bundesgendarmerie in de~ Lok~~en 
des Giissinger-Ratskellers, ein vortrefflich 
gelungenes Kränzchen, zum Bes~en des Denk-
malfondes für die bei der Besitznahme des 
Burgenlandes gdallenen G:ndar_men. Schon 
fiiih waren die l~aumlichkctlen ab~r~Ullt .. und 
hatte rührige Komitee viel Mnhe all die Gaste, 
d. vo 1 nah und fern der Einladung folgten 1e • . . h d unterzubringen. Doch erl_cdigte sie. as 
Komitee seiner Aufgabe rn erfolgre1ch.ster 
W · so dass sich eine sehr genussreiche eise, . . b D 
F · zur allseitigen Zufr1,.:denheit ot. er 

e1er, 1· h H ·1 glänzende Festerf~lg, die g_cmUt 1~ e e1 er-
k ·t der hohe Rdnertrag bieten ein lebhaftes ei, . . . 
Bild, des 1iarn)on1schen E111vernehmens 2~1-
schen der Bevölkerung uad der Gendarmene, , 

3. 

die sich zufolge ihrer musterhaften Disziplien 
nd iltre~ k orrekten Verhaltens allgemeinen 
Vertrauens und grosser Beliebtheit erfreut. 
u Dollarspeu.de fü r Minderbemit-
telte. Fortsetz uug eingeleitet von Herrn 
Bezirkhauptmann Dr. Mayrhofer. Nachste-
hen de Auswanderer spendeten je 1 D,'.)Jlar : 
Roth Franz, Stegersbach Nr. 68, Scludl Franz, 
Inzenhof Nr. 14, Schmidt Katha rina, Moschen-
dorf Nr. 80, Szeier Josef, Moschendorf Nr . • 
157, Kornfeind Agnes, Ober-Bildein Nr. 49 ~ 
Domitravits Johann, Gaas Nr. 97, llligasch 
Franz, Kukmirn Nr. 168, Jost Franz, Gcrers · 
dorf Nr. 62, Haas August Pernau Nr. 97, 
Tunkl Sebastian, Perna u Nr. l 12, Bradl 
Stefan, Neuberg Nr. 123, Mngdils Ignati, 
Punitz Nr. 31, Pam mer Agnes, Gt're1s_dorf 
Nr. 30, Walakovits Ka tharina , Gro;;:-.-MUrbisch 
Jost Agnes, Gerersdorf Nr. 185, Knopf Anna, 
Deutsch-Schlilzen Nr. 70. Knopf Marir1, 
Deutsch-Schli tzen, Sch midt Elise, Deu!sch-
Schützen, Krug Jul ius, Uiissing, Nel1bauer 
Hermine, Kukmirn Nr. 149, Lt gath Josd, 
Ober-Bildein Nr. 72, Fasching Martin, 
Deutsch-Schiitzen Nr. 85, Habrtter Ferdiwrnd, 
Kroatisch-Schütze ri Ni. 10, Czery Johann, 
Kroatisch-Schützen Nr. 35, Leitg.eb Johann, 
Tobaj, J ost Johann, In zenhof, Hnscilbeck 
Anton, Burgauberg Nr. 73, Ratz Josef, Tobaj 
Nr. 48, Ratz Karl, Toba.i Nr. 48, C•;ekits 
Agnes, Sulz Nr. 73, Lui pnszpeck Franz, 
Harmisch Nr. 14, Pammer Marle, Gerf'rsdorf, 
Weinhofer Anna, Summettendoif, Me senlt>h-
ner Theresia, Punitz Nr. 82, Lang Jo~ef. 
Reinersdorf Nr. 39, Ovajko Franz, Remers-
dorf Nr. 43, Knazar Helene, Rci 11 ersdo1 f Nr. 
23, Gohotozki Katharina, Reinersdorf Nr. 24, 
Staicsits Adolf, Reinersdorf Nr. 14, Ozolw-
tobki Anna, Nr. 18, Szvetits Franz, Steinful!h, 
Szokasits Rosa, Steinfurth, Unger Anna, 1 obaj 
Nr. 34, Svetics Theresia, Stelnfurth Nr. 37, 
Pammer Christina, Inzenhof Nr. 49, Tekiits 
Josef, Prostrum Nr. 113, Skrapi tz Anton, 
Prostrum Nr. 125, Skrapits Franz, Prns tru m 
Nr. 139, Gammer Johann, Gerersdorf Nr. 44, 
Artinger Rudolf, St. Nikolaus Nr. 24, Ke 1etcr 
Karoline, Kukmirn Nr. 58, Kis Franz, St. 
Katharein Nr. 24, Pfeiffer Julia, Kukmirn Nr. 
186, Kopfensteiner Anna, Prostru m N:. 1~3, 
Zotter Johann, Kukmirn Nr. 135, Jandn ov1!s 
Anna, Gross-Mürbisch, Zaunfuchs Patlla , St. 
Michael, Schmidt Paul, Gerersdorf Nr. 151, 
Magdits Johann, Kroatisch-Ehrensdorf, Lack-
ner Georg, Kukmirn Nr. 141, Krenn Rudolf1 

Limbach Nr. 96, Billovits Juliana, Gerersdor, 
Nr. 80, Schneider lgnaz, Kroatisch-Schützen, 
Schneider Peler, Kroatisch- Schützen, Schnei-
der Felix, Kroatisch-Schützen, Nagy Alexan-
der, Eberau, Hacker Johann, Gerersdorf Nr. 
72, Petrasovits Franz, Gross-Mütbisch Nr. 
l l~, Jelencsits Theresia, Steinfurth Nr. 18, 
Mit11 Elisabeth, Kuim Nr. 23, Liel>entritt 
Paula, Kulm Nr. ~9, Horvath Johann, Kulm 
Nr. 33. - Das Bezirksverwaltungsa_mt dan.~t 
den opferfreudigen Spendern herzlichst ~ur 
ihre gütigen Gaben. Die Sammlung wird 
fortgesetzt. 

Ds1 obs11ts Sssle11hirte im 
:Ss1i1ks Gti:siin • 

Mit inniger Freude erwt1r~et tra~ a:n !· 
Oktober Sr. Eminenz Hen Kardrnal . Fur!·~:; 
bischof Dr. Gustav Piffl, i11 Beglt::1t un~ 
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hochw. Herrn Canonikus Dr. Hlawati,  des / sungsansprache, die auf die Gläubigen, deren 
Herrn Landeshauptmannstellvertreters Franz grosse Anzahl die Kirche kaum fasste, tiefen 
Stesgal und des hochw. Herrn Ceremoniärs Eindruck machte. 
Schullenburg, um 1h8 Uhr früh in Stegers · Dann folgte die Vorstellung der Behör-
bach ein. 001 l waren bereits die hochw. ! den, Lehrerschaft, Oemeinderepräscntenzcn. 
Herrn Pfarrer von Gerersdorf, Kaltenbrunn, Nebst dem Herrn Erzpriester von Prostrum 
Kukmirn, Neuberg, Ollcrsdo1f, Olbendorf und waren sämtliche hochw. Herrn Pfarrer des 
Stinatz im Pfarrhofe versammelt. Zum Ern- Bezirkes erschienen, di.e nicht bereits in 
pfange in Stcgersbac;l1 hatten sich noch ein- Stegersbach ihre Aufwartung gemacht hatten. 
gefunden die Ilerrn Bt:zirlrnltauptmann Dr. Um 'h 12 Uhr begab sich Seine Emi-
Mayrhofer, Erzpriester rranz Thomas, P. nenz zu Fuss, in Begleitung des Herrn P. 
Guardian Gratian Leser. feue1wehr, Vetera- Guardian ins Spital, wo derselbe an der von 
nen, eine Abteilung des Bundesheeres bildeten den ehrwnrdigen barmherligen Schwestern 
Spalier. Als seine Eminenz den Pfarrhof festlich geschmlickten Pforte vom L H. 
verliess ertönten die weihevollen Klänge der I Stellvertr. Herrn Stesgel, dem Spitalsaus-
Ehre Gottes. Herr Bürgermeister Radnetter schuss, den barmherzigen Krankenhausschwe-
hielt an den hohen Kirchenfürsten eine be- slern ehrerbietigst empfangen und durch die 
giisterte Ansprache, die der Freude über die Krankensäle geleitet wurde. Se. Eminenz 
Auszeichnung des hohen Besuches beredten hatte für jeden Kranken freundliche Worte, 
Ausdruck gaben. Zwei Schulkinder sagten zeigte lebhaftes Interesse und grosses Ver-
mit kindlichem Zutrauen ohne jede Befangen- ständnis für die notwendigen Reparaturen 
heit Begrüssungsgedichte auf. und Einrichtungsergänzungen, sprach sich 

Hierauf zog seine Eminenz in dre Pfarr- sehr befriedigl und lobend über die Reinlich-
kirche ein und hielt vom Altar eine Ansprache keit, Ordnung und Pflege der Kranken aus 
an die in Scharen versammelten Gläubigen, und zollte dadurch den ehrwilrden barmberzi-
die andächtigen Herzens der Botsclrnft ihres gen Krankenhausschwestern öffentliches Lob. 
neuen Bischofs lauschten. Der Herr Kardinal Sichtlich betroffen aber und ergriffen 
wies auf die Nachstellungen hin, die der war Seine Eminenz über di~ drückende 
Frömmigkeit und Gottesfurcht allenthalben j Armuf, in die das Spital ohne eigenes Ver-
drohen. Er pries die Macht des Glaub ilS schulden gestürzt worden ist, und zeigte 
in den Nöten des Lebens und bat die Eltern, grösstes Interesse für deren Behebung. 
sich ja die Erziel1ung der Kinder in religiös-

1 
Zum Mittagmahl waren der Kirchenfürst 

sittlicher. Beziehilng angedeihen zu Jassen. J und seine Begleitung Gäste des Herrn.Grafen 
Nach einer eindrucksvollen Mahnung, unsere Draskovich, und begaben sich nachmittags 
religiösen Pflichten zu erfüllen, bat Se. Emi-j nach Heiligenkreuz, wo Seine Eminenz eine 
neuz die Eltern, ihm Jünglinge die in sich 

I 
Glockenweihe vornahm und Ihre Erlaucht 

den Beruf zum Priester fUl1Ien, zu senden, 
1 
Elisabeth Gräfin Draskovich Patin war. 

ctamit sie upter seiner hohen Aufsicht erzogen, Der hoch würdigste Herr\ hat sich im 
<lereiust dem Volke, dem sie entstammen, Fluge die Herzen seiner Gläubigen erobert. 
verständige und liebevolle Führer werden. Alle sind voll des Lobes und Erstaunens 

Hieran schloss sich eine hl. Messe, über soviel Loyalität. 
unter Assistenz der anwesenden Geistlichkeit. 
Nach dem hl~ Messopfer fand der Empfang 
von Deputationen statt. 

1 

Dr. Eiern er Csaplovics. 
Advokat Um 5 Uhr abends begab sich Se. Emi-

nenz mit seiner Begleitung sowie Herrn L. 
II. Stellv. Stesgal und Bezirkshauptmann hat seine Kanzlei von Nr. 81 nach 
Herrn Dr. Mayrhofer nach St. Michael, wo Hausnr. 31 (früher Direktor lloff-

1 
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FLACHS 
wird zum Verspinnen und Weben von 

LEINWAND 
übernommen oder auch gekauft. · 

Leinen-Weberei in Rudersdorf (Burglnd). 
Post : Rudersdorf. Tel. 46 F!irstenfeld. 

Bahnstation: Fürstenfeld. 

r Otto Ferbus & Co Wien 1 

Zentrlbüro: Wien 1., Dorotheergasse 7 
Fabrik Neu Erlaa-Siebenhirien. 

1 

LIEFERN PROMPT UND BILLIG : 
'l'eerprodukJe: Dachpappe in 5 Stärken 
Emolit teerfreie Spezialpappe. Isolierplat-
ten. Mastixlack Daueranstrich für Pappe-
dächer. Schmiedepech. Holzzement. Kar-
bolineum. Krenolin, Desinfektionsmittel 
gegen Maul & Klauenseuche. Karbolpulver. 
Eisenlack. Naphtalin in Schuppen. Harz-
produkte : Kolophonium, hell & dunkel. 

1 

Schusterpech, ~rauerpech, Putzpech. Ter-
pentinöl echt. Öle & Fett.waren: Ma-
l schinenschmieröl Zylinderöl. Motoren & 
· Autoöl. Vaselinöl weiss & gelb Zement-
farmöl Wagenfette gelb & schwarz. Huf-
fett, Lederfett. Trcibriemenwachs. Tovotte-

fett, Vaseline. 
~ -·· ---- --·-----

1 

.. ,,,,, .;-

. ,"'""''"-·---
... ~ -· \ \,>~- • _.,.-

.... ~~~ ~ 

Bestes Organ für Annonzen. 

cin Triumphbogen in den päpstlichen Farben mann'scher Besitz) verlegt. !!!!!!!---------·-----...--...... -~~=-;;;;;;~::;:::==;;_;::=:;:::;~~~~~~ prangte. Die Begrüssungsaijsprache, die darin 
gipfelte, dass von nun an die Herzen der 
Gläubigen des Dekanates St. Michael nach 
Wien gerichtet seien, hielt Herr Kreissekretär 
Gruschol. Die Schuljugend begrüsste durch 
beherzte Kinder ikren neuen Kirchenfürsten. 
In der Kirche dankte Se. Eminenz für den 
freundlichen Empfang und hielt eine ergrei-
fende Predigt. Nach Erteilung des apostoli-
schen Segens erfolgte die Übernachtung in 
St. Michael. 

In Güssing langte der Herr Kardinal, 
erwartet von einer zahlreichen Bevölkerung 
und der Beamtenschaft, am nächsten Morgen 
8 Ubr friih an, wo ihn flerr Gemeindever-
waltungs-Kommissär, Abgeordneter J ulius 
Fischl, mit bewegten Worten der Freude 
begrüsste. Die Schuljugend, vertreten durch 
zwei beherzte Mädchen, erledigte ihre Auf-
gabe herzlicher füwilkornmnung und Über-
reichung eines zierlichen Blumengewindes in 
ausserst sympatischer Weise. Nun begab sich 
der feierliche Zug in die Kirche. Nach Dar-
bringung des hl. Messopfers hielt Se. Emi-
nenz von der K<1mel eine ergreifende BP.grüs~ 

The Royal Mail Stean1 Packet Company 
Gegründet im Jahre 1839. 

WIEN 1., STOCK IM E1SENPL1ffZ 6 UND IV. FAVORITEHPLATZ 5. 

Zvreig:telle G:fiasing No1J1J bei Stefan, S'chmal lotog:al. 
Direkter Passagier Verkehr von 

HAMBURG nach NEW-YORK 
und nach allen Teilen der Welt mit grossartigen und modernsten 

Zwei-und Dreischraubendampfern. 

Auch die III. Klasse enthält Gesellschaftszimmer, Promcnadedcck, Speise und 
Rauchsalon, sowie Kabinen zu 2, 4 und 6 Betten. Die Verpflegung ist in 
allen Klassen vorzüglich, reichhaltig und von allererster Qualität. Jeqer 

Dampfer hat einen staatlich approbierten Arzt an Bord, 

Die Royal Mail von Hamburg nach Newyork ist die beliebteste Linie 
der Burget1länder. '"'.'"llf.j 

Mündliche und schriftliche Au klinfte werden Kostenlos erteilt! 
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AMERI'CAN-LlNE 
1 ·:..- !~;=r~ ~.==i'=:;~ ): 1 .~ 

REGELMÄSSfGE 
PASSAGIER- UND FRACHTDAMPFER 

ZWISCHEN 

HAMBUR(; 
NEW-YORK 

Regelmässige wöchentliche 
Abfahrten! 

IJMBBICA,ll~EINE' 
WIEN 

I. KÄRNTNERRING NR. 4 
Telephon ~~248 

IV. WIEDNER GURTEL 10 
Telephon i3542 

Zweigstelle in Güssing Haus Nr. 2? 

Wiener 
Landwirtschaftliche Zeitung 

Vicrteli.K 24000.- halbj. K 48000.- ganzj 
K96000.- Mit der Beilage „Wiener Hauswirt-
schaftliche Rundschau" viertelj. K 25500 -, 
halbj . K 51.000·.-, ganzj. K 102 000 -- Ung 
Postsparkasse Konto NI). 45 ,273. - Wö-
chentlich zwei Nummern. Probenummern 

koste nfrei. 
W i e n 1., Sc h au f I e r g a s s e 6. 

J,Orüner Baum" 
GASTHOF IN GÜSSING. 

Gebe bekannt, dass ich den Gasthof 
„Grüner Baum" in Güssing übernommen 
habe und getreu meines Rufes als reeller 
Gastwirt fiihre. - Aufmerksame Bedienung, 
gute Speisen und Getränke, warme Küche 
zu jeder Tageszeit. Mit der höfl. Bitte um 
geneigten Zuspruch, hochachtungsvoll 
Rudolf Grab n er, Gastwirt. 

-~-·--•M ·---~M -·•-•-· .. - ----~--·----

mi·~·-.. -· 
H1:\MBUR6 - :AMERIKi'.\ LINIE 

Diese Dampfer von 

Harnburg nach Amerika 
, und allen anderen Weltteiien 

führen neben einer erstklassig ein-
gerichteten Kajüte eine hervorragend 
gute III. Klasse ·mit Speise- und 
Rauchsalon, grossen Promenade-
decks, Kabinen zu zwei- vier- und 

sechs Betten. 
Anerkannt vorzügliche Verpflegung 

bei allem sonstigen Komfort. 
Wöchentliche Abfahrtrn ab Hamburg. 

Hamburg-Amerika Linie . 
Zweigstelle O ü s s i n g, , 

Gc111eindel1aus. 

Oüssinger Zeitung 5. 

~--='. 1 ,~"--!-=::~~ 
REGELMÄSSf OER 

PASSAOIERVERKEHR ZWISCHEN 

WHl'f EJ S'l.&B LfllE - ., __ . • ~ 

OireKter 
Passagier- und Eildienst 

von BREMEN ANTWERPEN 
NEW-YORK nach KANADA und AMERIKA 

ÜBER SOUTHAMPTON-CHERBOURG Wöchentlich 2Abfahrten mit den grösstcn 
und schnellsten Schiffen dPr Welt 

Regelmässige wöchentliche 
Abfahrten! von Southampton, Cherbourg, Liverpool 

über Hambu-g, Antwerpen, I?ot• rci aw, H?vr 

BZ:D G;f.41B~LlJ1Z 
WIEN 

I. KÄRNTNERRING NR. 4 
Telephon 56248 

IV. WIEDNER GÜRTEL 10 
Telephon 53542 

nach NEW-YORK und KANADA 
S. S •• Majes tic• (f,f,.()()() Tnnnen ), da~ gr(i~ste SchH! d•r W~lt 
S. S • • Oiympic" (16.439 Tor1111'n), der griissfe hritif,che 

n.,mpler 
S. S .• Homeric" (34.(,92 Tonnen 1, der gr,isstc Dnppel-

schrnnbendampfer der Welt 

WHITE STAR L!NE 
Zweigstelle in Güssing Haus Nr. 29 1., Kärntnerring IV, Wiectner Gürtel 8 

Zweigstelle in Güssing Haus Nr. 29 

i1liil -
1 Holland-Amerika- • • 

1 e 

1. r' 
'( 

Nach Amerika über R o r a 
Auskünfte: Wien, IV. Wiedncrgürtel 12 

(gegenüber der Südbahn) 

I. K ä r t n e r r i n g 6. 
und bei unserer 

Zweigstelle: Beta Bartunek, Güssing. 1 
-- - · IIEIBMII IIIIWRIZl.-- -m11i'ZCl!ll-:l!31111!m:Dl-1131:11111 

- -, 
Nach New- Yo rk 1 

Nach Südameri ka 
fährt man am besten mit den Dampfern der. 

Cosulich-Li n ri st. 
Zentrale Triest, -Für Oesie"rnic!J: [ ~:~l~.},~r~~~~:lll d r 
Via Milano 10. Wien, II., Hein trasse Nr. 36. 
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Vertrauenswürdige, repräsentative (h:sclläftsleute rnit ßianchekennt- terverkaufe bezahlen und 

· d t G 1 „ft b' d b t E' b ·t haben eigenes Geld nicht mssen un gu en escs ia sver m ungcn evorzug . 1genes ere1 s nötig. Wenn Sie einen Sepa-
bestehendes Geschäftslokal erwünscht. Hohe Verdienstmöglichkeit bei rator in Kommission wünschen, schreiben 
entsprechendem Umsatz. Offerte zu richten an Wurstgrossbetrieb der Sie an Josef Pelz, Wien, XIV. Sehweg-

Stadtgemeinde 01 az, Städt. Schlachthof. lerstrasse 15. 

1 

"Sommersprossen, Wimmerl, 1 -------------

, Mitesser, Leberflecke Nasen- ! G0SSINGER SPARKASSA · ~ röte verschwinden unter Garan- ' 
y:· 1 tie, unschädlich in wenigen Ta-

gen durch Ideal-Creme ,ARI' 
(bestes Schälmittel der Gegenwart.) K 
2000, Orginaltiegel K 3000, Teintst:ife 
dazu K 1000. Bei Nichterfolg Geld retour! 
Hygienisches Warenhaus POTOKY, Abt. 

109/E Wien VJ/109. Stiegeng. 15. 

Geschäftsverlegung!! 
Gebe bekannt, dass ich mein 

Sch µh machergesct1äft /i 

an den Hauptplatz in Güssing 
(Judengebäude) neben Pollak ver- / 
Jegt habe. Halte allerart Herren-, 
Damen- und Kinderschuhe zu bil-
ligen Preisen auf Lager und mache 

prima Massarbeit. 
1 

IONAZ HOLPER , 
Schuhmachermeister,Güssing. 

IPRIMA ===PRIMA 1 
1 SCHWEINEFETT 1 

1 PAÜLKRAMMER'S WITWE 1 
"I St-Michael r 1 Telefon 1. -

FI• f d radikalstes Mittel zur gründ-1enen O lic)1en_vertilgung der F_)ie~en _ ___;IJ ___ bei Bela Bartunek, Oussing 
-

r=;~NDET l~~AHRE 1891., 

1 SPARKASSA AKT.-GES. 
STEGEKSBACH. 

Aktienkapital 800.000 K 

Uesencn 210.000 K 

Einla.geu 6,000.000 K 

Zahlt nach Einlagen netto 501o 

Gibt Darl ehenauf Hypotheken, Wechsel 
und Conto-Corrcnt, 

Gegründet Im Jahre 1872. 
Veitretung Der Norddeutscher Lloyd und 

united Staates Lines. 

Aktienkapital: I 155900 Kronen. 
Reserven: 200000 Kronen. 
Einlagen über 7000000 Kronen. 
Übernimmt Gelder gegen 5%-ige 
Verzinsung auf Einlagebücher wie auf 

Kontokorrent. 

Gibt Darlehen auf Hypotheke, Gutste-
hungsschuld5cheine, Werhsel und 

Kontokorrent. 
Amerikanische Kreditbriefe (Scheck) werden eingelöst. 
Geldiiberweisungen im inländischen wie im aus-
ländischen Verkehr werden übernommen und 

unter günstigsten Bedingungen durchgeführt. 

Gebrüder Sulzbeck 
Bank- und Komissions Kanzlei 

s z o m bat h e I y, Szell Kälman-ut 3. 
u. sämtliche ausländische 

D O 11 a r Gelder werden bestens 
gewechselt. Beste Besor-
guug aller Bankgeschäfte. 

JfDBIJD! UTSCJJZB 
LLOYD IBllMIN, 

- === e;... 

Bremen-Nord-Amerika 
NÄCHSTE ABFAHRTEN AUS BREMEN: 

BREMEN-NORDAMERIKA 
D. ,,President Taft" . . 4. Okt. 
D „Yorck" . . . . 7. ,, 
D. ,,George Washington" 11. ,, 
D. ,,President Fillmore" 17. ,, 

BREMEN-SÜDAMERIKA 
D. ,,Crefeld · . . . 11. Nov. 
D. ,,Sieira Nevada". . 2. Dez. 
D. ,,Gotha" . . . . 16. ,, 

Auskünfte, f ahrk:irten nnd Drucksc1chcn 
erhältlich bei der Vertretung des NORD-

Besorgt die Abwickelung allerlei) DEUTSCHEN LLOYD (Bremen) in Güs 
\ Bank g e~c hä f t e. sing: ,,GÜSSINOER SPARKASSE" 
~ ferner Wien 1. Kärntnerring 13(Grandhotel). 

Eigentum, Verlag und verantwortliche Schriftleitung 8. Scbi1Jing·Jilrgcrl6. 

JOSEF HUDETZ 
BIidhauer u. Steinmetz Steinamanger. 
Kunstanstalt für Grabmonumente, Krie-
ger- Denkmäler, Grabe.infassungen und 
alle Steinarbeiten, in jeder Stilart und 
Ausführung, in Granit, Sandstein, Mar-

mor und Syenit. 
Kostenvoranschläge und Zeichnungen 

kostenlos. 
Rasche, gewissenhafle Bedienung!! 

:: FALZZIEGEL :;: 
Der Ringofen des Grafen 

Paul Draskovich in Güssing 
erzeugt: Falzziegel, Gew. Dachziegel, 
Firstziegel, Mauerzigel, Pflasterziegel, 
Drainagerohre etc. Wegen Liefe-
rungszeit und Preise gibt 
die Ringofenbetriebsleitung 

Auskunft 1 

-------

VERGESSEN 
Sie ja nicht einen Besuch zwecks 

Einkauf von allen 
Spezerei-, Kurz- & Galanterie-

waren irn Geschäfte 

Waren-Handlung 
Paul Kra1nn1er's Wihve 

_,-. IN ST ... MI C H A E L 1111 
zu machen. Stets grösseres Lager in 

SALZ. ZUCKER 
FARBEN, W:AGENF'ETT ZÜNDER, SEIFE, 

SODA, REIS, KAFFEE ETC. 

~CC~W[~]Wffrtli 
GUT BILLIG SOLID 

Magnet-Zündapparate 
Dynamos, Elektromotoren 
etc. repariert am billigsten, besten und schnellsten 
Graf Paul Oraskovich'sches Elektricitätswerk 

GÜSSING. 
Drnc1c: Beta Bai tunek. In QU5sini • 
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